
Viertelfährlicher Abennements Preis
är Halle und unſere unmittelbaren
bnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall unr:

2234 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedit?fon des Couriers.

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerfſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde z
burg in der Creutzſchen Buch-

haudlung Sreiteweg No. 156.
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No. 210. Halle, Donnerstag den 9. September
Hierzu eine Betilage.

I841.

Dentſchland.
Liegnitz, d. 2. Septbr. Seit der Ankunft Sr. Majeſtät

des Königs herrſcht in un eren Mauern eine Lebendigkeit, von
welcher man ſich nur dann einen Begriff machen kann, wenn
man ſelbſt daran Theil nimmt. Wie die ganze Reiſe der König-
lichen Herrſchaften, von Berlin bis hier einem Feſtzuge glich
(Gruneberg hatte ſogar die Chauſſee in der Entfernung von einer
Meile illuminirt!) ſo war auch Liegnitz an großartigen Feſtlich-
keiten nicht zuruckgeblieben. Das Glogauer Thor und die ganze
Stadt war bei Ankunft des Königs und der Königin prachtig be-
leuchtet, von der proteſtantiſchen Kirche herab ſtrahlte das Wort

Willkommen“ in koloſſaler Lichtſchrift weit in die Gegend hin
aus, und die Bewohner legten in ſinnvollen Deviſen bei der Jllu-
mination ihre treue Geſinnung an den Tag. Am 2. früh begaben
ſich Se. Majeſtät nach Domanze, kehrten jedoch am Abend ſchon
wieder zuruck, und beehrten den Ball mit Allerhochſtihrer Ge
genwart, welchen die Ritterſchaft des Liegnitzer Kreiſes im Reſ-
ſourcen- Lokal veranſtaltet hat. Das Armee -Korps eperzirte
heute von 8 Uhr an in Diviſionen vor dem kommandirenden Ge-
neral. Die Ote Diviſion bei Wahlſtatt, die Kavallerie- Diviſion
bei Knignitz und die 10te Diviſion bei Huhnern, nach einer von
den Diviſionairs entworfenen Dispoſition. Die Prinzen des
Königlichen Hauſes und ſämmtliche hier anweſende höchſte und
hohe Herrſchaften wohnten dieſem Exerziren bei. Morgen fruh
begeben ſich Jhre Majeſtäten mit dem ganzen Hofſtaate nach
Kapsdorf, woſelbſt das 6te Armee Korps ein Korps-Manoöver
mit markirtem Feind ausführen wird. Am 5*5. beginnen die ge-
genſeitigen Feld Manöver des 5ten und Sten Armee-Korps,
wobei alle Verhältniſſe des Krieges möglichſt berückſichtigt werden
ſollen.

Breslau, d. 3. Septbr. Se. Majeſtät der König haben
geſtern in Liegnitz einer Deputation der Repräſentanten hieſiger
Kommune eine Audienz Allergnädigſt zu bewilligen und dem ehr-
furchtsvollen Geſuche, bei Allerhöchſtdero Anweſenheit in Bres-
lau am 15. d. Mts. ein Dejeuner anzunehmen, huldreichſt zu
entſprechen geruht. Das Dejeuner wird in Kroll's Wintergarten
ſtattfinden welcher zu dieſem Zwecke erweitert und in entſpre-
chender Weiſe ausgeſchmückt wird. Se. Maj. werden dem Ver-
nehmen nach am 15. d. M. von hier eine Reiſe nach Warſchau

unternehmen, woſeldſt Allerhoöchſtſie mit Sr. Maj. dem Kaiſer
von Rußland zuſammentreffen. Wer auch nur 4 Wochen von
Breslau entfernt war und jetzt zuruckkehrt, fuhlt ſich angenehm
beruührt von den Vorkehrungen, welche uüberall getroffen ſind
und getroffen werden, um den auf den 13. d. M. bevorſtehenden
erſehnten Empfang Jhrer Königlichen Majeſtäten wuürdig und
feierlich zu machen. Ein lobenswerther Wetteifer der Hauseig-
ner verſchönert das Aeußere der Grundſtuücke, Straßen werden
verbeſſert, alte das Auge beleidigende Gebäude verſchwinden.
So ſind auch die ehemals zur Commende Corporis Chriſti gehörig
geweſenen Gebaude, ſo wie das an die hieſige Stadt Kommune
übergegangene, ehemals zum hieſigen Minoriten- Kloſter gehö
rige, ſogenannte rothe Haus gänzlich abgetragen, dadurch aber,
außer der Verbreiterung der Straße, auch noch eine weſentliche
Verſchönerung erzielt worden. Ueber die ſichtbar werdenden An
ſtalten zu einer Ueberraſchung gewährenden brillanten Jllumina-
tion ſchweigen wir billig, um die Freude nicht vorher abzu
ſtumpfen. Gewiß iſt, der Jubel wird groß ſein den die Anwe-
ſenheit des Koniglichen Herrn und Allerhèchſt ſeiner Gemahlin
verbreiten wird; möge auch der Himmel günſtig ſein und eine
freundliche Sonne uns lacheln.

Hannover, d. 3. Septbr. Des Königs Majeſtät haben
Sr. Durchlaucht dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Haus, Hof- und
Staats- Kanzler Furſten von Metternich, den St. Georgen
Orden verliehen.

Dieſen Morgen hat, wie es heißt, das Buürgerkollegium
angefragt: ob Se. Maj. der König einer Deputation deſſelben
eine Audienz allergnädigſt zu ertheilen geruhen wolle. Da der
König bei einer früheren Petition des BuürgervorſteherKolle
giums um Aufhebung der Suspenſion des Stadtdirektors Ru-
mann erwiedert hatte, daß erſt der Spruch des Gerichts uber
Rumann bekannt ſein muſſe, ſo hat das Kollegium die Abſicht,
da die Juſtizkanzlei ein Urtheil nunmehr abgegeben hat, die
Bitte um Wiedereinſetzung Rumann's zu erneuern. Vielfach
glaubt man aber, daß, wenn der König auch vielleicht die Au-
dienz ertheilen werde, dennoch in den vom Staatsanwalte gegen
das Erkenntniß eingelegten Reviſion ein Grund gefunden werden
könne, über Rumann's Suspenſion und deren Aufhebung nicht
eher zu entſcheiden, als bis nun auch der Kriminalſenat des
Oberappellationsgerichtes zu Celle ein Erkenntniß in der Revi-



ſionsinſtanz abgegeben. Uebrigens haben nunmehr auch die
Magiſtratsmitglieder ſämmtlich Rechtsmittel gegen das Erkennt-
niß eingelegt. Ein Ungluck, welches den Reiſemarſchall des
Königs den Baron v. Malortie, betreffen, giebt zu man
lei Geſprächen Veranlaſſung. Herr von Malortie iſt auf
dem Dampſfſchiffe (auf dem Rhein unweit Koblenz) und zwar in
der unmittelbaren Nähe des Konigs, durch einen Schuß verwun-
det worden, wie es heißt, durch den Pfropfen eines Salutſchuſ-
ſes, den ein anderes voruberfahrendes Dampfſchiff abfeuerte.
Die Verwundung (an der Hand) ſoll zwar ſchmerzlich, aber
nicht bedeutend ſein, und Hr. v. Malortie iſt dieſerhalb in
Köln zuruckgeblieben. So ſoll ſich die Sache verhalten, die im
Publikum mit allerlei Uebertreibungen erzählt wird.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 31. Aug. Die ruſſiſchen Blätter

enthalten Nachſtehendes: Damit in Zukunft die unangenehmen
Folgen nicht mehr eintreten, die daraus entſpringen, daß dem
Getreide Handel Hinderniſſe in den Weg gelegt werden haben
Se. Majeſtät der Kaiſer geruht, dem dirigirenden Senat vorzu-
ſchreiben, die Lekal- Behörden zu erinnern, daß ſie ſich ſtreng
an die Geſetze uber die Freiheit des Getreide- Handels in der gan-
zen Ausdehnung des Reiches zu halten haben.

Niederlande.
Amſterdam, d. 1. Sept. Die Ratifikation des Vertrags

zwiſchen dem Großherzogthum Luxemburg und dem deutſchen
Zollvereine ſcheint von Seiten des Königs Großherzogs auf
Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein. Man ſchreibt dieſe den Vor-
ſtellungen der luxemburgiſchen Abgeordneten zu, die jetzt hier
verſammelt ſind und, wie man ſagt, die Behauptung aufſtell-
ten, dieſer Vertrag werde den Ruin des Großherzogthums zur
Folge haben. Wie dem auch ſei, der König Großherzog hat
den General Repven mit einem eigenhändigen Brief an den
König von Preußen nach Berlin geſchickt, in welchem er, wie
man ſagt, die Beweggrunde angibt, welche ihn an der Ratifi-
kation des Vertrags hindern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Auguſt. Die Ereigniſſe der letzten

Woche ſind von großem Jntereſſe fur das Land die Miniſter ha
ben, nachdem ſie in den Debatten uüber die Adreſſe zur Beant
wortung der Thron- Rede eine Niederlage erlitten, ihre Entlaſ-
ſung eingereicht, und es wird gegenwartig ein neues Kabinet ge-
bildet. Der einzige merkwurdige Zug bei jenen Debatten war,
daß, mit Ausnahme von Sir Robert Peel und Herrn Goul-
burn, keiner von den Führern der konſervativen Partei Theil
daran nahm ſie vermieden ſorgfältig jede Diskuſſion der in der
Thron Rede in Bezug auf den freien Handel erwähnten Punkte,
und diejenigen, welche das Amendement unterſtutzten, beharr-
ten dabei, die vorliegende Frage rein als ein Votum des Ver-
trauens zu den Miniſtern zu betrachten. Sir Robert Peel
beobachtete eine ſtrenge Zurückhaltung in Bezug auf die Kornge-
ſetze, die Bauholz- und Zuckerzölle. Vor der Auflöſung des
vorigen Parlaments“, ſagte er, weigerte ich mich, aus einem
Gefuühl der öffentlichen Pflicht, aus einander zu ſetzen, welche
Plane ich anzunehmen gedenke, falls ich ins Amt berufen wer
den ſollte; bei dieſer Anſicht werde ich beharren. Jch weiſe die
Abgeſchmacktheit zuruck, daß ein Staatsmann ſich unwiderruf
lich zur Ausfuhrung gewiſſer Plane verpflichten muſſe, da ihm
doch, nachdem er ins Amt gelangt, bei wiederholter Erwägung
die Modifizirung derſelben zweckmäßig erſcheinen kann. Jn-
dem er auf dieſe Weiſe ſich im Allgemeinen gegen den vorgeſchla-

genen feſten Zoll auf das Getreide ausſprach, huütete er ſich wohl,
irgend eine Verpflichtung in Betreff ſeines kunftigen Verfahrens
auszuſprechen.

London, d. 1. Septbr. Nach dem „Court-Journal“
iſt der Geſundheitszuſtand der Königin wenig befriedigend, ſo
daß ſie ſehr der Ruhe bedarf. Dies Blatt defuürchtet, daß die
ihr jetzt aufgedrungene politiſche Thätigkeit auf ihr Befinden
nachtheilig einwirken werde.

London, d. 1. Sept. Sir Robert Peel war heute zu
Windſor, um der Königin die Liſte der neuen Verwaltung vor
zulegen; Jhre Majeſtät hat die verſchiedenen Ernennungen,
welche ihr der Premierminiſter vorgeſchlagen hat, aufs Zuvor
kommendſte zu genehmigen geruht. Gleich nachdem Sir Ro
bert Peel von Windſor zurück war, beſuchten ihn der Herzog
von Wellington und der Herzog von Buccleuch. Des
letztern Gemahlin wird eine der hohen Hofchargen übernehmen
und die Herzogin von Sutherland erſetzen.

Die neue (konſervative) von der Königin adoptirte Verwal
tung iſt zuſammengeſetzt, wie folgt: Sir Robert Peel, er-
ſter Lord des Schatzes (dirigirender Premierminiſter); Herzog
von Wellington, Kabinetsminiſter ohne beſtimmtes Departe
ment; Lord Wharncliffe, Praſident des Konſeils (eine im
engliſchen Kabinet ſekundäre Stellung); Lord Lyndhurſt, Lord
Ober-Kanzler; Herzog von Buckingham (ein Ultra Tory-,
der ſich aber wohl fugen wird) Bewahrer des Geheimſiegels;
Goulburn, Kanzler der Schatzkammer Finanzminiſter
Sir James Graham, Staatsſekretär fur das Jnnere; Lord
Stanley fur die Kolonien Lord Aberdeen fur die auswär
tigen Angelegenheiten; Earl Haddington, erſter Lord der
Admiralität; Earl Ripon, Praſident des Handelsbureaus;
Lord Ellenborough, Praſident des Boards of Controul;
Earl de Grey wird Lord- Lieutenant von Jrland.

Vermiſchte s8.
Die Breslauer Zeitung führt hinſichtlich der gegenwär-

tigen während der Manoöverzeit geltenden Preiſe der Le
bensmittel in Liegnitz Folgendes an: Vom 30. Aug. bis 5. Sept.
bezahlt man laut Taxe im Gaſthofe: fur 1 Zimmer im er-
ſten oder zweiten Stock 5 Thlr., 4 Thlr., 3 Thlr. ſage
Theler fur eine Nacht. Fuür 1 Zimmer auf ein paar Stun-
den 2 Thlr. Ein Bette koſtet 165 Sgr. Ein Bedienten- Zimmer
koſtet 1 Thlr. pr. Nacht. Alles Uebrige im Verhältniß. 1 Reit-
pferd auf den halben Tag Sechs Thaler!! Wie man
hört, ſind dergleichen Taxen an die höhern Behörden eingeſandt
worden.

Jn dem Bezirk Libourne im ſudlichen Frankreich iſt
kürzlich eine Frau Laporte im Alter von 101 Jahren ge
ſtorben. Der Volksglaube, daß Zwillinge nicht alt werden,
hat hier ſeine Widerlegung gefunden denn ihre Zwillingsſchwe-
ſter hatte das 98ſte Jahr erreicht. Uebrigens iſt dies die dritte
hundertjaährige Frau, die ſeit 3 Jahren in jenem Bezirk ge-
ſtorben iſt.

London, d. 1. Sept. Die Literary- Gazette berichtet,
daß eine Strecke von 57 engliſchen Meilen auf gewöhnlicher Land-
ſtraße in einem Rollſtuhle mit elektromagnetiſcher Kraft in an
derthalb Stunden zuruckgelegt worden ſei, und daß der Erfinder
täglich mit einem Koſten -Aufwande von nur 6 Pence (5 Sgr.)
in dieſem Fuhrwerke von St. Albans nach der engliſchen Bank
fahre. Von der Erfindung iſt außer ihrem Erfelge noch wenig
bekannt. Die Kraft-Vermehrung ſoll auf einer neuen Kombi-
nation beruhen, welche das Geheimniß bildet, worauf ein Pa
tent genommen werden ſoll.



Ku nſt-Nachricht.
Die Verſammlungen der Singakademie

finden wahrend der Ferien nur Diens
tags Statt, und fallen deshalb die bisher
auch Donnerstags angeſetzt geweſenen Pro-
ben vorlaäufig aus.

Der Vorſtand
der Singakademie.

—[„C-——öjP27

Todesanzeige.
Heute gegen 2 Uhr Nachmittags ent-

ſchlief ſanft im 77. Lebensjahre unſer theu-
rer Vater Schwieger und Großvater, der
Königl. Guardein und Ritter Friedrich
Chriſtian Siegmund Schmid. Ueber-
zeugt von inniger Theilnahme zeigen wir
Verwandten und Freunden dieſen für uns
ſo ſchmerzlichen Verluſt unter Verbittung al-
ler Beileidsbezeugungen, ergebenſt an.

Eisleben, den 6. Septbr. 1811.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein zu dem mit der Königl. Domaine
Wettin vereinigten Rittergute Winkel ge-
höriges Ackerſtück von 2 Morgen 77 [Ru-

then Flächen Jnhalt in Domnitzer Mark
am Lerchenraine, zwiſchen den Ackerſtücken
des Anſpänners Gebhardt und der Kirche
zu Domnitz belegen, ſoll öffentlich zum
reinen Verkauf ausgeboten werden. Zu dem
Behufe iſt der Lizitationstermin auf den

25. September c., Morgens 9 Uhr,
auf dem Königl. Domainen-Amte Wettin
anberaumt worden, wohin Kaufluſtige ein-
geladen werden. Die Verkaufsbedingungen
ſind im gedachten Domainen-Amte vorher
oder im Termine ſelbſt einzuſehen, und wird
dabei nur noch bemerkt, daß nach Umſtän-
den der Zuſchlag ſogleich im Termine erfol-
gen kann.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1841.
Königl. Regierung. Abtheilung für die Ver
waltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des ErleuchtungsMate-

rials an gutem gereinigten Ruüböl resp. gu-
tem weißen Neufundlander Robbenthran zur
Stadt Erleuchtung auf die Zeit vom 1.
October dieſes Jahres bis ult. September
kommenden Jahres ſoll

Sonnabend den 11. September e.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe hieſelbſt an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Die Be-
e ſen ſind in unſerer Regiſtratur einzu-
ehen.

Nachgebote werden nicht angenommeu.
Halle, den 3. Sept. 1841.

Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Das am

No. 127 belegene von dem Topfermeiſter
Auguſt Weber und deſſen Ehefrau Jo-
hanne Marie geborne Schneider nach-
gelaſſene, zu einem Topfergeſchaft eingerich-
tete Wohnhaus nebſt Zubehör taxirt nach
Abzug der Laſten und Abgaben auf 515
Thlr., welche Taxe mit dem neueſten Hypo-
thekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen

werden kann, ſoll auf
den 28. October Vorm. 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Eisleben, den 28. Auguſt 1841.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Nothwendiger Verkauf.
Die den Gaſtwirth Herr mannſchen

Eheleuten zugehörigen Grundſtücke, als das
in der Johannisſtraße allhier belegene Wohn
haus und Zubehör suh No. 104 und das
sub No. 372 belegene Haus, nebſt Garten
hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2026 Thlr. 5 Sgr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll
am 13. December d. J., Morgens 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Wettin, den 16. Auguſt 1841.
Königliche Gerichts Kommiſſion

Rammſtedt.

Mein Garten, Petersberg Nr. 1417,
wird den 1. Januar 1842 pachtlos und
ſoll von da ab mit Gebauden und Jnven-
tarium anderweit verpachtet werden. Pacht-
liebhaber erfahren das Nahere bei mir.

Kriminaldirector Schultze.

Auf einem bei Halle gelegenen Ritter-
gute wird Michgeli d. J. ein mit guten
Zeugniſſen verſehener, vom Militair freier
Kutſcher unter annehmlichen Bedingungen
geſucht. Das Naähere wird Herr Gaſthof-
beſitzer Zumpe im goldenen Herz zu Halle
die Gute haben zu ertheilen.

hieſigen hohen Thore sub
Aechte

Löwen-Pomade,
vorzuglichſftes Mittel,

um in einem Monate Kopfhaare, Schnurr-
barte, Backenbarte und Augenbraunen

herauszutreiben.
Preis pro Tiegel mit Original-Beſchreibung

t Thir.,
von James Davy in London.

Alleiniges Depot fur Halle und umliegen-
de Gegend bei Herrn

Nranz Vaccam
en

Fdxtra feinen Düſſeldorfer Senf,
à Kruke 5 Sgr. bei

Franz vaccani.
Schnellzundhölzer und Streichſchwamm bei

Nranz Vaccami-
Hanf-Klingelzüge

empfiehlt billigſt

Franz Vaccani.
Eine Auswahl feine

Mund- Taſſen
von 71 Sgr. an empfing

R ranz Vaccoani-
Pulverhorner, Schrotbeutel, Pulver-

maaße, Zundhuütchen und Zuündhuütchen-Etuts
empfiehlt zum billigſten Preis

Pranz Vaccani,
am Markt im Stegmann'ſchen
Hauſe neben der Tuchhandlung der

Herren Gebruüder Bahnert.

Jn meinem Hauſe, Leipziger Straße
Nr. 305, iſt die ganze untere Etage, be
ſtehend aus 3 Stuben, Kammer und Kuche,
nebſt einem ſehr freundlichen Laden, paſſend
zu jedem Geſchaft, gleich oder zu Michneli
zu verpachten. Hierauf Reflektirende wollen
ſich gefalligſt bei mir ſelbſt melden.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

Das Meubles- Magazin
von Karl Dettenborn, große Markerſtraße und Kuhg ſenecke

Nr. 447
empfiehlt eine große Auswahl der modernſten und dauerhafteſten Meubles, beſtehend in
Mahagoni Birken und andern Hoölzern, zu den billigſten Preiſen auch werden Be
ſtellungen von Meubles ſchnell und punktlich beſorgt.

Superfeine Zephyr-Tuche breit
zu Damenmanteln, zu dem auffallend billigen Preiſe von 1 Thlr. 10 Sgr. p. Elle und

Ratins zu Unterfutter und Schlafröcken empfiehlt
S. M. Friedländer am Markt Nr. 725.
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Bekanntmachung.

Fahrplanfur die täglichen Dampfwagen Fahrten
auf der

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
für die Zeit vom I0. September bis zum 15. Oetober 1841

in Verbindung mit den Dampfwagen- Fahrten auf der

Verlin-Anhalt ſchen Eiſenbahn.
I. Perſonen-Züge.

Cours von Magdeburg nach Leipzig.

Von Von Von Von Von Von Von VonMagdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
6 Uhr 64 Uhr 6 Uhr 7 lhr 74 Uhr Morg. 8 lihr 83 Uhr 9 UhrMorgens. Morgens. Morgens. Morgens. nach Berlin. Morgens. Morgens. Morgens.
11 Uhr 114 Uhr 114 Uhr 113 Uhr 1 Uhr Nachm. von 14 Uhr 13 Uhr 24 UhrMorgens. Morgens Morgense. Morgens. und nach Berlin. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags-
4 ühr 44 ühr 44 Uhr 43 Uhr 53 Uhr Abends 67 Uhr 63 Uhr 74 UhrNachmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags. von Berlin. Abends. Abends. Abends.

Cours von Leipzig nach Magdeburg.

Von Von Von Von Von Von Von VonLeipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadau Schönebeck
53. Uhr 6 Uhr 64 Uhr 7 Uhr 74 Uhr Morg. 8 Uhr 81 Uhr 8 uhrMorgens. Morgens. Morgens. Morgens. nach Berlin. Morgens. Morgens. Morgens
104 Uhr 103 Uhr 114 Uhr 113 Uhr 1 Uhr Nachm. von 14 Uhr 14 Uhr 13 UhrMorgens Morgens- Morgens. Morgens. und nach Berlin. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags.
33 ühr 33 Uhr 44 Uhr 42 Uhr 53 Uhr Abends 63 Uhr 64 Uhr 63 UhrNachmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags. von Berlin. Abends. Abends. Abends.

man r e o2. Güter- Züge mit der Neſerve-Maſchine.
Cours von Magdeburg nach Cöthen. Cours von Leipzig nach Cöthen.

e e än. 4 5 T xVon Von Von Von Von, Von Von VonMagdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf61 ühr Morg. 64 Uhr Morg. 7 ühr Morg. 94 Uhr Morg. 6 Uhr Morg. 64 Uhr Morg. 97 Uhr Morg. 97 Uhr Morg.
Ccours von Cöthen nach Magdeburg. Cours von Cöthen nach Leipzig. e

Von Von Von Von Von Von Von WoCöthen der Saale Gnadau. Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
I Uhr Nachm. 14 Uhr Nachm. 14 Uhr Nachm. 2 Uhr Nachm. 14 Uhr Nachm. 14 Uhr Nachm. 2 Uhr Nachm. 21 Uhr Nachm.

e

Die Güterzüge, mit welchen auch Perſonen in der 3ten Wagenklaſſe befördert werden, halten bei Gröbers an.
Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums iſt die Einrichtung getroffen, daß für die ganzen Touren auf beiden Bahnen von

Leipzig und respect. Magdeburg gleich bis Berlin Fahrbillets gelöſt werden können, und zwar
von Leipzig bis Berlin

in der erſten Wagenklaſſe zu 51 Thlr.,

zweiten 353dritten 2und von Magdeburg bis Berlin
in der erſten Wagenklaſſe zu 42 Thlr.,

zweiten 2 3dritten 2 2Dieſe Billets ſind mit Coupons beider Geſellſchaften verſehen und müſſen beim Eintritt in die Wagen der Berlin-Anhal
tiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in Cöthen von Neuem vorgezeigt, bei der Ankunft in Trebbin aber abgeliefert werden.

Reiſende, welche von Zwiſchenſtationen unſerer Bahn oder nach Zwiſchenſtationen der Berlin Anhaltiſchen Bahn zu
reiſen wünſchen, können bei uns nur Fahrbillets bis Cöthen löſen, wo ſie ſich mit weiteren Billets für die Fahrt auf jener Bahn zu
verſehen haben. Es wird deshalb in Cöthen ein angemeſſener Aufenthalt Statt finden, indem daſelbſt zugleich das Gepäck ſolcher
Paſſagiere neu regiſtrirt werden muß.

Magdeburg, den Sten September 1841.
Directorinm der Magdeburg Cöthen-Hoalle Leipziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Deloy. VBeilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 9. September 1841.

Founds- und Geld-Cours.
Dentſchland. FWerun Pr. Cour.Breslau, d. 31. Aug. Der Bau der Denen Tat d. 7. Sept. 1841. a Brief. Geld.

Eiſenbahn ſchreitet ruüſtig vorwäarts. Die Erdarbeiten welche St.-Schuldſch. ctien.am 15. April bei Ohlau begonnen haben und demnachſt Fuch bei re S der 102 101 n 125 h on
Breslau und Brieg in Angriff genommen worden, ſind bei durch 80 79 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1121/, 111,
ſchnittlich 1000 beſchäftigten Arbeitern ſo weit gediehen, daß der Kurm. Schuldv. 34 1025 do. do. Prior. Act. 4 102

Erddamm fur ein einfaches Gleis von Breslau bis Ohlau d u Slich beendet, gleichzeitig aber auch fur das künftige zweite Gleis inger v n r heine bedeutende Strecke ausgeführt iſt. Zwiſchen Ohlau und W Vtand e 1ö, 101', W o
Brieg iſt ebenfalls ein großer Theil der Bahnſtrecke vollendet. Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein Eiſenb. 5 972 96,
Das Ankunfts und Beamten Gebäude hierſelbſt iſt unter Dach, Oſtpr. Pfandbr. 33 102 (Gold al marco 211
die Wagen Remiſe mit Zink eingedeckt, das Empfanghaus in Pomm. do. 4032 Friedrichsd'or 13 153
Ohlau fertig. Die Brucken und Durchläſſe von Breslau bis a T r v uOhlau ſind entweder ſchon vollendet oder der Vollendung nahe. 3 h e 5

Getreidepreiſe.
Frankreich. Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.Paris, d. 3. Sept. Die näheren Details der bereits be Halle, den h September. d e

kanm gewordenen Berichte aus Oſtindien und China beſagen Weizen 1 thl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſur. pf.
nur, daß ohnerachtet ſehr heftiger und feindſeliger Proklamatio- 2 7 T e
nen des Kaiſers der Theehandel doch durch eine proviſoriſche Hafer
Uebereinkunft in vollſtändige Wiederaufnahme gekommen war. Magdeburg, den 7. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 60 thl. Gerſte 22 124 thl.Vermiſchtes. Roggen 64 363 Hafer 14 15
Aus Amerika wird der Leipziger Allgemeinen Zeitung ein Waſſerſtand zu Halle

Journal zugeſandt, das an Umfang Alles bertrifft, was die am 8. September.
J „„alte Welt“ in dieſer Art aufweiſen kann. Ein einziger Bogen u 5 Fuß 11 Zoll.des feinſten und weißeſten Papiers, 8/, Fuß lang, 6 Fuß breit, nterhanpt 5 Fuß 7 3oll.

alſo etwa vier Mal ſo groß wie der Bogen der Times, acht Mal Waſſer re 7 agdeburg
ſo groß wie der Bogen des Journal des Dédats und ſechzehnmal om 72 September 5 Soll unrer
ſo groß wie die Leipziger Allgemeine Zeitung ſelbſt, bietet acht

1 enggedruckte Seiten dar. Dieſes Rieſenjournal führt den Titel: t den Liſte
Boston Notion“ (Beſtoner Jdee); George Roberts iſt Im Kron r r W

als Verleger und Eigenthümer genannt, der Preis ſoll jährlich tik. Cornils Hamburg. Hr. Kaſſe ger
3 Dollars betragen und die einzelne Nummer Doll. kfoſten.
Die vorliegende Nummer iſt am 15. Jul. d. J. in Boſton er-
ſchienen und kundigt ſich als die zweite Quadruple Nummer an.
Zunächſt unter dem Titel ſtehen die ſechs bedeutendſten Kandida-
ten fur die Präſidentenwahl im Jahre 1844 in ganzer Figur in
Holzſchnitt, nämlich der jetzt als Präſident fungirende Vice-
präſident Tyler, Daniel Webſter, John C. Calhoun,

Clay, General Scott und Commodore Stewart.
uch die letzte Seite iſt mit verſchiedenen Holzſchnitten geziert.

Den übrigen Raum fullen Romane, Gedichte, geiſtliche Reden,
politiſche Artikel, philoſophiſche Betrachtungen literariſche No
tizen, Handelsnachrichten, Gaſthäuſerannoncen in ſolcher Men-
ge und Mannichfaltigkeit, daß ſchon ein vollſtändiges Aufzäh-
len der Ueberſchriften Eine von den ungeheuern Spalten dieſes
Rieſenjournals zur Hälfte fullt.

A I

Hr. Dr. Brand a. Hamburg. Hr. Kaufm. Galle a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Stolze a. Berlin. Hr. Kaufm. Goldmann a Eutin. Hr.
Gutsbeſ. v. Schöning a. Marienwerder. Hr. Kaufm. Heincius a.
Dresden.

Stadt Zürch: Frau v. Minkwitz a. Grumritz. Frau Baronin v. Büs
low a. Beiernaumburg. Die Hrrn, Kaufl. Gebr. Zahn a. Kaſſel.
Hr. Major Rumſchöttel a. Lübben. Hr. Juſtiz- Comm, Giſeke a.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Gall u Gierig a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Schweizer u. Burchardt a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Die Hr. Stud. Kropp u. Rietz, u, Hr. Kaufm. Mül-
ler a. Berlin. Hr. Cand. Hauff a. Magdeburg. Frau Amtm. Jah-
nigen a. Alberſtedt.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabr. Nürnberg u. Höfer a. Neuſtadt.
Hr. Lehrer Fritſch a. Paſewalk. Hr. Kaufm. Blankenburg a Leipzig.
Hr. Oekon. Sturm a. Pritzwalk. Hr. Buchdr. Michel a. Zeiz. Hr.
Fabr. Schmidt a. Weißenfels.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Dorpowski a. Stargard. Hr. Kaufm.
Wieſenthal a. Berlin. Hr. Cand. Stedtefeld a. Rügenwälde. pr.
Kaufm. Beckner a. Dresden. Hr. Kaufm. Wenckel u. Frau Jaſp.
Flohr a. Nordhauſen

Goldne Kugel: vr. Oek. Jnſp. Dietrich a. Eylau. Hr. Oekonom
Müller a. Sandersleben. Hr. Kaufm. Freigang a. München Hr.
Rittmſtr. v. Lutze a. Wien.



Bekanntmachungen.
Holz Verkauf.

Donnerstag, den 16. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr

ſollen die Hölzer auf den in der Nähe des
Dorfes Trotha gelegenen Forſtgrundſtücken

das KlauderSchöllchen und
das SauSchöllchen“

genannt, beſtehend in eirea
103 Stück Kopfweiden, und

1 37 Rüſtern,
auf dem Stamme öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Kaufluſtige werden eingeladen ſich zu
der angegebenen Zeit an Ort und Stelle
einzufinden.

Giebichenſtein, den 7. Sept. 1841.
Der Forſt Inſpektor
von der Borch.

J. G. Schneider aus Glauchau
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit
einer Auswahl der neueſten Muſter Klei-
der und Mäntelſtoffen, als v und
breiten Merino's, Damaſten, Crep Rachel,
jaspirte, karrirte und geſtreifte Bombaſings,
WMouſſelin und Deckentücher, Damaſtſchür-
zen, Piqué und Reifröcke, baumwollkene
Möbeldamaſte, ſo wie auch eine Partie
wollene Wagren, welche unter dem Fabrik-
preis verkauft werden, um damit zu räumen.

Sein Stand iſt bei dem Herrn Wil-
ſchauer, Steinſtraße No. 1534.

Dieſe wenigen Tage
der allerletzten Woche meines Aufenthalts
dürften kunſt und ſchönheitsliebende Damen
und Herren wohl nicht abermals verſäumen,
um ſich an Weltanfichten zu ergötzen, wie
ſie nach dem Urtheile aller mich gütig Be-
ſuchenden noch niemals ſo groß und natur-
getreu weder hier noch ſonſt wo erſchienen
ſind, und um ſo geringen Preis à 2
Sgr. wohl niemals mehr zu ſehen ſein wer-
den, zumal, da jetzt die rühmlichſt aner-
kannten der erſten Vorſtellung aufgeſtellt
ſind. Zu allen Stunden, am Tage wie
Abends immer gleich zu ſehen. Leipziger-
ſtraße No. 321.

N. Wanka aus Prag.

Auf das Feinſte und Dauerhafteſte wird
bei mir holzgenagelte Arbeit verfertigt

C. Glaßmann, Schuhmachermſtr.
Halle, Schulgaſſe No. 95.

Donnerstag, den 9. September
6. Sommer-Abonn.- Concert

bei Hrn. Heiſe in der Weinttkaube.
Anfang 4 Uhr.

Stadtmuſikchor.

lung hinreichend iſt, verkauft werden.

6

Ein Haus, in einer der lebhafteſten
Gegenden hieſiger Stadt belegen, welches
8 Stuben, Kammern und Küchen, einen
geräumigen Laden, einen großen Torfplatz,
Einfahrt und Stallung für 4 Pferde ent-
hält und ſich im beſten baulichen Zuſtande
befindet, ſoll ſofort für den Preis von
2600 Thlr., wovon die Hälfte zur Anzah

Nä-
here Aucrkunft ertheilt man in der kleinen
Klausſtraße No 911 zwei Treppen hoch.

Halle, den 6. Septbr. 1841.
Auf dem Neumarkt in der Breitengaſſe

No. 1233 ſind alle Sorten Holzſtifte für
Schuhmacher zu haben.

Auch bei Rollsdorf wird jetzigen Sonn
tag das Waſſerſchuhlaufen producirt werden,
und wird deswegen beſonders hierauf auf-
merkſam gemacht.

Durch unvorhergeſehene Verhältniſſe des
gegenwärtigen Miethers, iſt das Logis große
Steinſtraße No. 177, beſtehend aus 3 Stu-
ben nebſt Kammern, Küche und Zubehör,
von jetzt an anderweitig zu vermiethen und
den 1. Oktober zu beziehen.

Halle, den 8. September 1841.

Der Finder eines Glaſer Diamantes
wird gebeten, denſelben in der Glashand-
lung von Heckert gegen eine angemeſſene
Belohnung abzugeben.

Eine Sendung der neueſten Berliner
Stickmuſter ſind angekommen bei

E. Bürger Comp.
Schmerſtraße No. 490.

ringe bei

G. Goldſchmidt.

Schürzen
à Stück 121 Sgr.

empfiehlt in großer Auswahl
C. E. Stracke, gr. Steinſtr.
3 sHeinemann Comp.

aus Deſſau
beſuchen bevorſtehenden Jahrmarkt mit ei-
nem wohlaſſortirten Lager Engliſcher, Schwei-
zer und Deutſcher Manufaktur-Waaren.
Daſſelbe befindet ſich dieſesmal im blauen
Hecht No. 5.

Ein Marqueur mit guten Atteſten findet
zum 1. Oktober eine Stelle

Boſſe, Kühlenbrunnen.

Schön fallende vorjährige Heringe im
Ganzen und Einzeln, um damit zu räu-
men, zu auffallend billigem Preis bei

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Ganz ſchöne fette neue marinirte He

Gefertigte wollne Crép-Rachel-

Auction.
Auf den 13. Sept, e. des Vormittags

um 10 Uhr ſoll in der Wohnung des Auc
tionators Melcher ein brauberechtigtes
Backhaus an der LangengaſſenEcke zu Eis-
leben, worin ſeit langen Jahren die Baäk-
kerei ſehr ſtark betrieben worden iſt, frei
willig und Veraänderungswegen meiſtbietend
in Pr. Cour. verkauft werden, wozu Käu
fer einladet

Melcher.

Einige geubte Steinbrecher finden gegen
guten Lohn von jetzt an den ganzen Winter
hindurch Beſchaftigung im Giebichenſteiner
Steinbruch und haben ſich zu melden bei

dem Banquier Lehmann in Halle.

J. K. v. Train, des gerechten und
vollkommnen

Waidmanns neue Practica
zu Holz, Feld und Waſſer oder die
edle Jägerei nach allen ihren Thei-
len. Ein Lehrbuch für angehende
und ein Handbuch für geübte Jäger
und Jagdfreunde. 2 Theile 36
enggedruckte Median-Hetav-Bogen,.
gr. S. 225 Rthlr.

Ein Recenſent im Helios ſagt: „Aus
dem Sachregiſter geht der Reichthum dieſes
Werkes ſattſam hervor. Beſonders gewahrt
dieſes, ſeiner großen Vollſtandigkeit unbe-
ſchadet, ſehr compendiöſe Lehr und Hand
huch eine uberraſchende Vielſeitigkeit. Die
mit Scharfſinn und ungemeiner Beobach-
tungsgabe aufgeſtellten Erfahrungen, Lehren
und Winke des Verfaſſers verbreiten ſtch
uber das ganze hohe und niedere Waidwerk.

Aus demſelben Werke iſt auch beſonders
abgedruckt und einzeln zu haben

Deſſen vollſtändiges Wörterbuch
d er

geſammten Jagdwiſſenſchaft,
worin nicht blos die üblichen Kunſt-
ausdrücke erlänutert, ſondern auch
alle Wildgattungen und ſonſt bei der
hohen und niedern Jagd vorkom-
menden Gegenſtände und Kenntniſſe
beſchrieben und abgehaundelt werden.
gr. 8. I Rthlr.

Vorräthig zu haben bei
C. A. Schwetſehke und Sohn

in Halle.

200, 400, 500, 1000 und 11,000
Thaler, auch in kleineren Theilen, ſind durch
den Actuarius Dancker in Halle, Rath-
hausgaſſe Nr. 253 auszuleihen desgleichen
Hanſer und Güter zu verkaufen.
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